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Vorwort






  Nachdem wir im ersten Teil der Buchreihe die Grundlagen des Angelsports kennengelernt haben, widmen wir uns nun vertiefend den Methoden und Techniken. Fortgeschrittene Angler finden hier die Geheimnisse zum garantierten Fangerfolg. Falls Sie bereits erste Berührungsängste beim Angeln abbauen konnten und jetzt nach einer detaillierten Anleitung zum sicheren Fischfang suchen, legen Sie dieses Buch wahrscheinlich nicht mehr aus der Hand.




  Die vorgestellten Methoden beinhalten unzählige Vorgehensweisen zum Fang der wichtigsten Zielfischarten unserer heimischen Gewässer. Jede einzelne Technik wird dabei so ausführlich und praxisnahe beschrieben, dass sich selbst Laien mit ein wenig Verbissenheit schnell zu echten Profianglern entwickeln können. Alle Praxisanleitungen stammen aus dem großen Erfahrungsschatz des Autors, dessen Know-how maßgeblich durch seine angelbegeisterten Freunde und Familienmitglieder beeinflusst wurde. Der größte Dank gebührt jedoch dem Vater, der das Angelvirus einst erfolgreich an seinen Sohn weitervererbte. Ohne ihn wäre ein solches Projekt in jederlei Hinsicht vermutlich nie entstanden.




  Wie auch schon in dem Buch davor, können alle fettmarkierten Wörter aus dem Anglerjargon „glossiert“ werden. Dazu findet man im Anhang eine entsprechende Anlage mit hilfreichen Übersetzungen. Anstatt die Methoden und Techniken zusammenhanglos aufzuzählen, wird ein typisches Angeljahr beschrieben. Eine solche Gliederung hat den entscheidenden Vorteil, dass man als Angler zu jedem Zeitpunkt des Jahres bestens für die jeweilige Zielfischart gerüstet ist. Neben detaillierten Fangrezepten werden auch Einzelheiten zur Ausrüstung vorgestellt. Dabei erhält der Leser einen groben Leitfaden, um sich im unüberschaubaren Meer aus Angelprodukten die günstigsten Varianten aussuchen zu können. Wie alle bisherigen Angelbücher des Autors, bleibt auch dieses Werk unabhängig von der Angelgeräteindustrie und hebt keine Marken hervor, um deren Verkauf zu steigern. Sobald gewisse Hersteller genannt oder auf Bildern erkennbar werden, geschieht dies nur deshalb, weil der Autor selbst im Besitz dieser Angelgeräte ist. Darüber hinaus wird gezeigt, welche Geräte tatsächlich zum Fischfang benötigt werden. In den letzten Jahrzehnten haben sich Wachstumsmärkte herausgebildet, die untaugliche Produkte zu horrenden Preisen verkaufen wollen. Dieser Ratgeber beweist, dass man auch mit deutlich weniger Ausgaben durchaus erfolgreich sein kann. Wer sich für den facettenreichen Angelsport begeistert und Wert auf ehrliche Ratschläge legt, liegt mit dem Kauf dieser Fangformel goldrichtig. Unabhängigkeit ist auf diesem Gebiet zwar selten, aber dennoch von herausragender Bedeutung, da immer wieder neue Trends und Produkte entstehen, die dem ahnungslosen Angler das Geld aus der Tasche ziehen wollen. Und obwohl die Angelgeräteindustrie stets das schnelle Geld wittert, führen wiederum viele dieser neuartigen Methoden zu ungeahnten Möglichkeiten, endlich die listigsten und kapitalsten Fische zum Anbiss zu verleiten. Insbesondere in überfischten Gewässern mit hohem Angeldruck können solche Techniken dann oftmals effektiv eingesetzt werden.




  Mit meinen Büchern versuche ich all diese Geheimnisse zu lüften, um Anfängern und Fortgeschrittenen einen soliden Einstieg in die hohe Kunst des Fischfangs zu gewähren. Denken Sie nur an die vielen Vorteile, die sich für Sie ergeben, wenn Sie meine Tipps befolgen!




  Wir leben im Zeitalter des Homo oeconomicus. Als Wirtschaftsmenschen haben wir den Bezug zur Nahrung und Natur fast vollständig verloren. Die zunehmende Urbanisierung führt dazu, dass unsere Art innerhalb kürzester Zeit vom Aussterben bedroht wäre, wenn plötzlich alle Supermärkte schließen würden. Allein diese Tatsache weckt eine schleichende Angst, die tief in uns verwurzelt ist. Dabei ist diese Furcht völlig unbegründet, denn jeder könnte die notwendigen Techniken erlernen, um sich im Ernstfall vor dem Hungertod zu schützen. Unsere Binnengewässer haben sich durch die verbesserte Wasserqualität in den letzten Jahrzehnten zu wahren Naturschätzen entwickelt, die reichhaltige Proteinquellen in Fischform beherbergen. Neben den unzähligen Weißfischarten, gibt es auch dominierende Raubfischarten wie Barsche, die schmackhafter und gesünder sind, als jedes antibiotikabelastete Hühnerfleisch aus dem Supermarkt. Die steigende Weltbevölkerung und Verknappung natürlicher Ressourcen führt auch zu einem allgemeinen Umdenken in unserer Gesellschaft. Während wir lange Zeit annahmen, dass unser westlicher Lebensstil noch Jahrzehnte ohne Folgen so weitergehen könnte, wurden wir nun eines Besseren belehrt. Auch der Klimawandel wird zukünftig für noch mehr Dürren und Hungersnöte auf dem Planeten sorgen. All diese Effekte haben schon jetzt einen unmittelbaren Einfluss auf die Lebensmittelpreise.




  Nach Auffassung des Autors sollte jeder Mensch in den westlichen Industrienationen die Grundlagen der Selbstversorgung beherrschen. Neben dem Anbau von eigenem Gemüse, dem Handel mit regionalen Produkten und der Jagd auf Wild, kann auch das Angeln einen entscheidenden Beitrag zur Überlebensfähigkeit leisten. Insbesondere in wirtschaftlich schwierigen Zeiten, wenn die Transportwege aufgrund mangelnder Ölreserven zusammenbrechen oder die gestiegenen Lebensmittelpreise für tierische Produkte unbezahlbar werden. Darüber hinaus trägt das Angeln auch in unserem beschleunigten Zeitalter effektiv zum Stressabbau bei. Es schafft einen perfekten Ausgleich zum oftmals monotonen Tagesablauf. Jede investierte Minute in der freien Natur ist gesünder, als die verschwendeten Stunden vor dem flackernden Bildschirm im Büro. Wenn Sie erfahren möchten, wie Sie der Sucht nach Informationen widerstehen, um ein ausbalanciertes Leben genießen zu können, lesen Sie dieses Buch aufmerksam weiter! Ihr seelisches und körperliches Wohlbefinden wird es Ihnen garantiert danken.




  Machen Sie sich mit den wichtigsten Techniken vertraut, um lebenslang für sich selbst und Ihre Familie sorgen zu können. Befreien Sie sich von der Abhängigkeit, die Supermärkte auf Sie ausüben. Steigen Sie endlich aus dem Hamsterrad aus und erlernen Sie die heilsamen Methoden, die stressabbauend wirken! Das Ausüben des Angelsports macht Sie nicht nur zu einem wahren Überlebenskünstler, es wappnet Sie auch weitestgehend vor psychischen Erschöpfungszuständen. Ob Kinder mit dem bekannten Aufmerksamkeitsdefizitsyndrom oder Erwachsene mit einer Depression; jeder Mensch findet am Wasser den dringend benötigten Ausgleich zur Hektik unserer urbanisierten Lebenswelt. Träumen Sie nicht länger von einer grünen Oase mit glasklarem Wasser und strahlend blauem Himmel, während Sie in der stickigen Großstadt Terminen hinterherhetzen. Erfüllen Sie sich endlich Ihren Traum und werden Sie Teil einer traditionellen Gemeinschaft. Hören Sie tief in sich hinein, Ihre Urinstinkte schreien danach!




  Doch beachten Sie bei aller Euphorie stets den Tierschutz und behandeln Sie Ihre gefangenen Fische ausschließlich nach allerstrengsten Vorschriften. Kein Lebewesen auf diesem Planeten darf grundlos getötet werden. Allerdings verfolgt Angeln das ursprüngliche Ziel, Fische für den eigenen Bedarf zu fangen. Ein altes Sprichwort besagt jedoch: „Nimm nur so viel, wie du selbst verzehren kannst!“ Falls Sie einen Fisch also unbeabsichtigt nach dem Fang verletzen sollten, sodass seine Überlebenswahrscheinlichkeit sinkt, versorgen Sie ihn schnellstmöglich für den Kochtopf. Doch bevor wir über die Zubereitung unserer heimischen Delikatessen sprechen, sollten wir uns mit den fängigsten Methoden und Techniken beschäftigen. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Spaß beim Anwenden meiner Fangformeln!




  Methoden und Techniken




  Das nachfolgende Kapitel verschafft Ihnen interessante Einblicke in die vielfältige Welt des Angelsports. Anstatt alle Methoden und Fischarten unsortiert aufzuzählen, wird ein typisches Angeljahr mit den zu fangenden Fischarten inklusive Angelmethoden vorgestellt. Diese Gliederung hat für Sie den entscheidenden Vorteil, dass Sie sofort mit dem Angeln loslegen können. Neben den typischen Fischarten unseres mitteleuropäischen Kontinents, die Sie zu einer bestimmten Jahreszeit erbeuten können, spielen auch weitere Besonderheiten eine entscheidende Rolle. Packt Sie beispielsweise schon im eiskalten Winter die Lust zum Angeln, müssen Sie andere Methoden beherrschen als im Hochsommer. Dabei orientiert sich das nachfolgende Kapitel chronologisch am Verlauf der Wassertemperaturen. Somit werden alle notwendigen Aspekte berücksichtigt, die Sie zu einem erfolgreichen Angler mutieren lassen. Zudem fließen zu jeder vorgestellten Methode die Geheimtipps des Autors mit ein. Wenn Sie sich grob an den Zeitplan dieses Angeljahres orientieren, steht Ihrer erfolgreichen Anglerkarriere nichts mehr im Wege.




  Januar bis März




  Kurz nach Silvester beginnt die härteste Zeit des Jahres für uns Angler. Insbesondere Januar und Februar bringen eiskalte Temperaturen mit sich. Je nach Region zieht sich diese Periode bis tief in den März hinein. Salmoniden und Raubfischarten wie Hecht haben in vielen Bundesländern Schonzeit. Diese Schonzeit sollte auch eingehalten werden, wenn sie nicht offiziell festgelegt wurde. Es handelt sich dabei um eine Zeit, in der die Fische ungestört laichen sollen. Obwohl der Hecht mitunter den ganzen Januar über befischt werden darf, gilt unser Augenmerk in dieser Zeit dem Friedfisch. Da es für Edelfische wie Karpfen und Schleie noch zu kalt ist, kann man die ersten Angelversuche des Jahres getrost auf Weißfische starten. Diese einfach zu erlernende Methode bedarf keiner speziellen Fischerprüfung. Zu den typischen Weißfischarten zählen in unseren Gewässern Brasse, Rotauge, Rotfeder und Güster. Selbstverständlich lassen sich diese Fischarten mit den nachfolgend beschriebenen Methoden nur befischen, wenn keine Eisdecke auf dem Wasser liegt. Handelt es sich dagegen um einen extrem harten Winter und das Eis ist tragfähig genug, kann man auch zur Eisangel greifen. Dabei gelten beim Weißfischangeln die gleichen Prinzipien wie beim Posen-, Match-, Stipp- oder Federangeln. Weniger ist oft mehr. Dieser Leitspruch bezieht sich sowohl auf das Futter wie auch auf den Köder, der möglichst klein ausfallen sollte. Auch Barsche lassen sich bei zugefrorener Eisdecke mit speziellen Kunstködern fangen. Diese sogenannten Barschzocker ähneln den Pilkern, die auch beim Meeresfischen eingesetzt werden. Sobald eine nicht tragfähige Eisschicht das Angeln im Stillwasser unmöglich macht, kann man auf eisfreie Fließgewässer ausweichen. Obwohl Fließgewässer im Winter oftmals sehr trübe sind, bestehen hier gute Chancen auf eine erfolgreiche Fischjagd. Allerdings nur dann, wenn kein störendes Treibeis unterwegs ist. Hinzu kommt die Tatsache, dass die geringe Wassertemperatur die Fische lethargisch werden lässt. Manche Fischarten fallen sogar in eine Art Winterschlaf. Dabei wird der Stoffwechsel auf das Nötigste heruntergefahren und kommt erst wieder in Schwung, wenn das Frühjahr mit steigenden Wassertemperaturen anbricht. Wie man sieht, ist diese Zeit nicht unbedingt ideal für uns Angler. Es hat jedoch auch seinen ganz urtümlichen Reiz an einem Gewässer bei klirrender Kälte zu fischen. Während die Abendsonne eine schneebedeckte Landschaft in ein rosarotes Farbenmeer verwandelt, können selbst an eiskalten Wintertagen unvergessliche Eindrücke verbleiben.
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  Abb. 1: Eisbrecher auf dem Oder-Spree-Kanal.




  Eine reizvolle Methode ist das Eisangeln auf Barsch. Da es im Jahr nur kurzzeitig zu einer tragfähigen Eisschicht kommt, wird diese Angelmethode nicht ganz so ausführlich beschrieben. Ob man sich für diese Angelmethode eine gesonderte Ausrüstung zulegen möchte, hängt von den persönlichen Vorlieben ab. Eine Eisangel ist sehr kurz und verfügt über eine kleine Rolle mit wenig Schnurfassung. Man kann sich eine Eisangel auch selbst herstellen. Dazu genügt eine abgebrochene Rutenspitze, die mit einem zusätzlichen Ring versehen wurde. Als Rutengriff eignen sich Holz- oder Bambusstücke, an denen sich kleine Stationär- oder Fliegenrollen montieren lassen.




  Mit einer durchgehend monofilen Schnur in der Stärke zwischen 0,18 bis 0,28 mm ist man für das Eisangeln gut gerüstet. Auch sehr kurze Wurfruten können zum Einsatz kommen. Wer es dagegen ganz einfach und traditionell mag, kann auch auf ein Wickelbrett zurückgreifen. Dabei wird die Hauptschnur auf ein Stück Holz gewickelt und mit der Montage bestückt. Die Montage zum Friedfischangeln orientiert sich dabei an das normale Posenangeln und kann dem nachfolgenden Abschnitt entnommen werden. Einen kleinen Barschzocker montiert man dagegen direkt an die Hauptschnur. Bei dieser Methode fischt man den Zocker ähnlich wie einen Pilker. Das heißt man lässt den Zocker zunächst bis zum Grund taumeln und versetzt ihn anschließend in wippende Bewegungen. Entscheidend dabei ist die richtige Stelle des Eislochs. Gute Stellen zum Eisangeln auf Barsch sind Brückenpeiler, Spundwände und Erhebungen des Gewässerbodens. Ein Eisloch kann man mit speziellen Eisbohrern ausheben. Alternativ lassen sich rechteckige Eislöcher auch mit einer Axt in das Eisloch schlagen. Um die schwimmenden Eisplitter aus dem Loch zu holen, genügt ein herkömmliches Küchensieb. Damit lässt sich das Eisloch auch von einer neu gebildeten Eisschicht frei halten. Warme Bekleidungen (Zwiebelsystem oder Thermosachen) sorgen für die notwendige Ausdauer beim Eisangeln. Es ist sogar möglich ein kleines Lagerfeuer auf dem Eis zu entzünden. Die Hitze steigt dabei immer nach oben, wodurch das Feuer nicht erlischt. Ebenfalls hilfreich ist eine Thermoskanne mit heißem Jagertee. Diese Mischung aus Schwarztee und Rum sorgt für die nötige Wärme beim Angeln unter dem Gefrierpunkt. Es soll sogar Angler geben, die nur wegen dem heißen Jagertee das ganze Jahr sehnsüchtig auf das Eisangeln warten. Sobald das Eis schmilzt können Weißfische wieder ganz normal mit der Posenmontage befischt werden. Diese sehr leicht zu erlernende Angeltechnik setzt keine Wurfkenntnisse voraus, solange man eine Stipprute verwendet.
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